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56. Jahrgang · Nr. 3
Einzelpreis: Z 1,20

Missio-
projekt
Flüchtlings-
pastoral
Südafrika

Wir berichten über unseren Dienst für
Flüchtlinge, Migranten sowie Brüder
und Schwestern, die umgesiedelt wur-
den. Eine friedvolle Gesellschaft und
Gemeinschaft, die jenseits von Ras-
sismus und Apartheid entsteht, ist
unser Weg zur Einigkeit. Der „High-
way“ zu diesem Ziel sind Seminare
zum Thema „Heilende Berührung
Christi, Versöhnung und Frieden
schaffen“, Gebetstreffen und die Mes-
sen am Sonntag. All unsere Aktivitä-
ten dienen den Teilnehmern zur Vor-
bereitung ihrer Rückkehr in ihr Hei-
matland, sobald dies möglich wird
und sie wollen. Ehrlich gesagt stellen
wir eher fest, dass sich Flüchtlinge
und Vertriebene in unserer Gemeinde
und der Erzdiözese niederlassen. Men-
schen, die mit den notwendigen
Papieren mehr als fünf Jahre in Süd-
afrika leben, gelten offiziell nicht
mehr als Flüchtlinge sondern als
Migranten. Deshalb kommt unsere
materielle Hilfe nur noch den Neuan-
kömmlingen zugute. 

Wir als Kirchengemeinde Heilig Geist
haben seit 2010 eine beachtenswerte
Projektsumme von 13800,-- Euro für
dieses Projekt spenden können,
davon allein im letzten Jahr 3200,--
Euro. 
Ein ganz herzlicher Dank an Sie liebe
Gemeindemitglieder! Wie notwendig
und sinnvoll unsere Arbeit und Ihre
Unterstützung ist, sagen uns ja die
Worte von Fr. Stan Augustijns in sei-
nem Brief an alle Spender. - DANKE!
n

Elisabeth Keck  
Ausschuss Mission Entwicklung 
Frieden

Mit unserem Projekt unterstützen wir
Dank Ihrer Hilfe die Flüchtlingspasto-
ral Südafrika. Neben der seelsorger-
lichen und sozialen Betreuung werden
Seminare zum Thema Versöhnung
und Frieden angeboten.

Vor einigen Tagen erreichte uns ein
Brief vom Spiritanerbruder Fr. Stan
Augustijns aus Südafrika, er ist dort
vor Ort verantwortlich für die Flücht-
lingsseelsorge und schreibt aus Dur-
ban:

Liebe Projektpartner,
viele Grüße vor allem von unseren
Flüchtlingen und Asylsuchenden! 

Sie können sich nicht vorstellen, wie
wichtig Ihr spiritueller und materieller
Beistand für uns ist. Zu mir selbst:
nach mehr als 30 Jahren der Mis-
sionsarbeit in ländlichen Gebieten der
Demokratischen Republik Kongo und
10 Jahren hier in der Flüchtlingsseel-
sorge spüre ich die Last dieser Jahre.
„Slow down…“ ist der Rat meines Arz-
tes. Aus diesem Grund werde ich mein
Amt und meine Verantwortung Jün-
geren übertragen.

g g
gemeinde aktuell

Aktionen siehe Seite 4.
Bericht über ein beispielhaftes Projekt siehe Seite 5.
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3. Fastensonntag 
Joh 4,5-42 (Joh 4,5-15.19b-26.39a.40-42)

Samstag, 22.03.
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 23.03.
08.30 HB Familiengottesdienst
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier
11.45 HG Tauffeier
18.30 HG Abend-Gottesdienst

Montag, 24.03.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde

Dienstag, 25.03.
Verkündigung des Herrn
18.30 FK Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Inge und
Josef Hammer mit Angehörigen

4. Fastensonntag 
Joh 9.1-41 (Joh 9,1.6-9.13-17.34-38)

Gottesdienstanzeiger
2

Samstag, 29.03.
17.00 MK Gottesdienst mit italienischen

Gemeindemitgliedern
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Familiengottesdienst

Sonntag, 30.03.
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 HG Vierter Weggottesdienst der

Erstkommunionkinder
10.30 HG Eucharistiefeier mit Taufen
10.30 SV Eucharistiefeier
18.30 HG Abend-Gottesdienst

Montag, 31.03.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde 

Dienstag, 01.04.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 02.04.
09.00 MK Eucharistiefeier 

Gebet für die Verstorbenen der
Familien Grimmeisen und Hillebrand

5. Fastensonntag 
Joh 11,1-45 (Joh 11,3-7.17.20-27.33b-45) Misereor-Kollekte 

Samstag, 05.04.
11.00 MK Trauung Gurtowez/Ginkel
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 06.04.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 FK Eucharistiefeier mit Taufe 
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Eucharistiefeier
18.30 HG Abend-Gottesdienst

Montag, 07.04.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde

Dienstag, 08.04.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 09.04.
09.00 MK Eucharistiefeier 

Gebet für die Verstorbenen Barbara
und Georg Eibl und Elfriede Grusch-
ka mit Angehörigen

Donnerstag, 10.04.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 11.04.
07.40 FK Schülergottesdienst
07.45 MK Schülergottesdienst
09.30 HG Schülergottesdienst
16.30 PGS Eucharistiefeier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier mit Krankensal-

bung n

Donnerstag, 03.04.
18.30 SV Eucharistiefeier mit Krankensal-

bung

Freitag, 04.04.
17.25 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
17.50 HG Eucharistischer Segen
18.00 HG Eucharistiefeier 

Gebet für die Verstorbenen der 
Familie Gretzer

(Uhrzeiten vorverlegt wegen der Veran-
staltung Gottesthemen um 19.00 Uhr 
in der Schranne)

Kürzel: 

HG Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Str. 2
MK Marienkirche, Oggenhauser Str. 14
FK Familienkirche, Kastanienweg 1
SV St. Vitus, Burgberg
HB evang. Kirche, Hürben
Reha Reha-Klinik

PGS Paul-Gerhardt-Stift
JoH Johanneshaus
ASB Arbeiter-Samariter-Bund, Pflegeheim
HGZ Heilig-Geist-Zentrum
Konf Konferenzraum n

Mittwoch, 26.03.
09.00 MK Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbene 
Katharina Bosch

Donnerstag, 27.03.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 28.03.
16.30 ASB Eucharistiefeier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier
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Sonntagabendgottesdienste
um 18.30 Uhr in Heilig Geist

Durch all ihre Aktivitäten ermutigt und formt die Pfarrei ihre Mitglieder,
damit sie aktiv Handelnde in der Evangelisierung sind.
(evangelii gaudium von Papst Franziskus)

23. März

„Leben ist unser Thema“, 
unter dieser Überschrift des Hunger-
tuchs in der Heilig Geist Kirche gestal-
tet die Kolpingsfamilie den Sonntag-
abendgottesdienst.

30. März

II. Vatikanisches Konzil,
seit 50 Jahren prägt dieses Ereignis
unsere Kirche. Elisabeth Keck und Adel-
heid Eisele machen sich mit uns auf die
Spurensuche. 

6. April

Der Missiokreis lädt uns wieder ein,
über den Tellerrand hinauszublicken
und die Eine Welt in den Mittelpunkt
zu rücken.

13. April

Mit dem Bußgottesdienst beenden
wir wieder die Reihe der Sonntag-
abendgottesdienste und bereiten uns
auf das Osterfest vor. n

Herzliche Einladung 
zur „Nacht der Lichter“

Eine gute Möglichkeit kurz vor Ostern zur
Ruhe zu kommen, abzuschalten und den
Alltag hinter sich zu lassen bietet die
„Nacht der Lichter“ am Mittwoch, den 16.
April 2014 von 20:30 Uhr – 21:30 Uhr in
der Heilig-Geist-Kirche Giengen. 

An diesem Abend ist Zeit für Stille, Gebet
und Gesänge aus Taizé. Auf diese Weise
wollen wir uns auf die Kar- und Ostertage
einstimmen. n DH

4. Junges Orgelpodium
spielt 
„Klänge zur Passionszeit“

Zum vierten Mal findet am 4. April um
19:30 Uhr in der kath. Kirche in Burgberg
das Benefizkonzert „Klänge zur Passions-
zeit“ eines Jungen Orgelpodiums statt. Wie
in den vergangenen Jahren werden die
sehr vielfältigen Orgelstücke von meditati-
ven Texten umrahmt, die das Leiden und
Sterben Jesu Christi, zeitgleich aber auch
die Freude über die Auferstehung musika-
lisch verdeutlichen.

Der Eintritt ist frei, Spenden werden erbe-
ten. Diese kommen den Salesianern Don
Boscos in Gestalt von Bruder Lothar zugu-
te. Er leitet in Freetown, der Hauptstadt
von Sierra Leone, eine Schule für obdach-
lose Kinder und kämpft dort gegen Kinder-
armut und Vergewaltigungen an Mädchen.
Im vergangenen Jahr konnte seine wichti-
ge Arbeit mit der stolzen Gesamtsumme
von 1086,50 Euro unterstützt werden. n

Krankensalbung 
im Gottesdienst
Vor dem Osterfest wird in verschiedenen
Gottesdiensten wieder das Sakrament der
Krankensalbung gespendet:

am Donnerstag, 03.04., um 18:30 Uhr in
St.Vitus, Burgberg,

am Mittwoch, 09.04., um 18:30 Uhr in
Mariä Himmelfahrt, Sontheim, sowie am
Freitag, 11.04., um 18:30 Uhr in Heilig
Geist, Giengen.

„Wer krank ist, rufe die Ältesten der
Gemeinde zu sich; sie sollen Gebete über
ihn sprechen und ihn im Namen des Herrn
mit Öl salben. Das gläubige Gebet wird
den Kranken retten, und der Herr wird ihn
aufrichten. Wenn er Sünden begangen hat,
werden sie ihm vergeben.“ (nach Jak 5,14-
15)

Wer nicht mehr in den Gottesdienst 
kommen kann und das Sakrament der
Krankensalbung zu Hause empfangen
möchte, melde sich bitte direkt im Pfarr-
büro (in Giengen Tel. 96030). n RS

„Richie`s Sisters" 
singen wieder!

Am Sonntag, den 23. März singt der
Gospelchor im Gottesdienst um 10:30 Uhr
in der Heilig-Geist-Kirche.

Hierfür hat der Chor unter der Leitung 
von Richard Bechtle ein abwechslungsrei-
ches Programm englisch- und deutsch-
sprachiger geistlicher Lieder zusammenge-
stellt.

Herzliche Einladung an alle. n
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n Solidaritätsessen am Sonntag 6. April ab
11.30 Uhr im Heilig-Geist-Zentrum

n Verkauf von Palmbüscheln und Palm-
brezeln am Palmsonntag in Familien-
kirche, Marienkirche und Heilig-Geist-
Kirche vor bzw. nach den Gottesdiensten

n Verkauf von Osterkerzen vor dem Oster-
nachtsgottesdienst 

Der Erlös dieser Aktionen ist für unsere bei-
den Gemeindeprojekte Flüchtlingspastoral
Südafrika sowie Ana Namudu–Freundeskreis
Uganda bestimmt.

Wer beim Binden der Palmbüschel mithel-
fen möchte, ist herzlich willkommen am
Freitag 11. April ab 14 Uhr im alten Saal
unter der Heilig-Geist-Kirche. n

Ausschuss Mission Entwicklung Frieden

Aktionen des Ausschusses
Mission Entwicklung
Frieden

Wie jedes Jahr werden vom Ausschuss 
Mission Entwicklung Frieden 
während der Fasten- und Osterzeit die
gewohnten Aktionen in der Gemeinde
angeboten.

Thema: 
„Wie das Denken 
unser Leben bestimmt!"
Zum Frauenfrühstück am 
Dienstag, den 1. April, von 9 – 11 Uhr, 
sind alle interessierten Frauen herzlich in
das Evangelische Gemeindezentrum, 
Ferdinand-Porsche-Str. 8, eingeladen.  

Frau Nada Petrovic aus Königsbronn wird
uns Wege aufzeigen, wie das Denken das
eigene Handeln beeinflussen kann.

Es werden auch Waren aus dem Weltladen
zum Verkauf angeboten. 

Herzliche Grüße  n

Freitag, 04.04.2014, 19 Uhr
Bürgerhaus Schranne

Reformatorische 
Frömmigkeit – 
Impulse für die 
Gegenwart
Professor Dr. Klaus Raschzok

Durch Martin Luther kommt es im Gefolge
der Wittenberger Reformation zu einer
umfassenden „Demokratisierung“ der spät-
mittelalterlichen christlichen Frömmigkeit.
Die neue reformatorische Frömmigkeit
setzt den geistlichen Stand nicht mehr
zwingend zu ihrer Vollendung voraus.
Zugleich erweitert sie die bisherigen klas-
sischen Orte, Kirchenraum und Kloster, um
das Haus und den Beruf. Daraus werden
schließlich bleibende Impulse für eine
gegenwärtige ökumenisch ausgerichtete
evangelische Frömmigkeit gewonnen.

Professor Dr. Klaus Raschzok, Jahrgang
1954, ist seit 2003 Inhaber des Lehrstuhls
für Praktische Theologie an der Augustana
Hochschule Neuendettelsau in Bayern.
Zuvor war er unter anderem als Lehrstuhl-
inhaber an der Friedrich-Schiller-Univer-
sität Jena sowie als Stadtpfarrer und
Dekan in Nördlingen tätig.

Herzliche Einladung zu diesem Abend mit
Vortrag und Gespräch, begleitet von der
Musikformation „Philipp Stark und
friends“ aus Giengen.

Saalöffnung 18.30 Uhr

Eintritt 5,-Euro
Schüler und Studenten 2,50 Euro n

Helga Edelmann
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Bericht über das 
Missioprojekt Flücht-
lingspastoral Südafrika

Eindrücke vom Seminar „Heilende
Berührung Christi…“
Immer wieder werden wir auf die Notwen-
digkeit gestoßen, in einen Prozess des Ver-
gebens und der Versöhnung zu treten.
Gleichzeitig wird die Gefahr deutlich, dass
Opfer ihrerseits andere schikanieren. Wir
schreiben die inneren Wunden nieder, die
wir loswerden wollen, wir zünden ein
Feuer an und verbrennen sie während der
Bußzeremonie bei der abschließenden
Eucharistiefeier. Regelmäßig treffen wir
uns, um über unsere Fortschritte und
Schwierigkeiten auf dem Weg zur Versöh-
nung zu sprechen. Jeden Sonntag beten
wir gemeinsam und gehen mit Gottes Füh-
rung weiter. n Elisabeth Keck

50 Jahre Zweites 
Vatikanisches Konzil -
Veranstaltungsreihe in
der Seelsorgeeinheit 

Anlässlich des 50-jährigen Jubiläums des
II. Vatikanums finden im Dekanat in die-
sem und nächsten Jahr an verschiedenen
Orten diverse Veranstaltungen in ver-
schiedensten Formen zu dem Thema
statt. 

In Giengen sind Sie zu der im folgenden
Text beschriebenen Ausstellung eingela-
den:
Das Zweite Vatikanische Konzil - das größ-
te Kirchenereignis des 20. Jahrhunderts -
war geprägt von tiefer Glaubenszuversicht
und der Hoffnung auf eine Kirche, die Ant-
worten findet auf die Fragen der Men-
schen im Jetzt und Heute. Getragen von
den Aufbrüchen und der Sehnsucht der
Gläubigen berieten die Konzilsväter, wie
Kirche sich aufstellen muss, um ihrem
Sendungsauftrag gerecht zu werden. Das
Wesen von Kirche und ihre Sendung, der
Auftrag Christi rückten neu in den Blick. Es
war eine dynamische Bewegung in die
Zukunft und zugleich eine Rückbesinnung
auf die Ursprünge des christlichen Glau-
bens. 
In 15 Tafeln würdigen fünf Theologinnen
und Theologen, die alle nach dem Konzil
geboren sind und sich aus ihrer Erfahrung
mit Kirche als Kinder des Konzils verste-
hen, diesen Hoffnungsansatz der kirch-
lichen Entwicklung. Die Ausstellung
schwelgt nicht in historischen Erinnerun-
gen, sondern will die Glaubenszuversicht
des Konzils für heute fruchtbar
machen. Sie bietet einen Überblick über
die theologischen Errungenschaften des
Konzils, zeigt Früchte und Umsetzungen
seither auf und benennt die Herausforde-
rungen für heute. Zitate aus den Konzils-
dokumenten werden in Bezug gesetzt zu
kirchlichen und sozialpolitischen Hand-

lungsfeldern und mit spirituellen Anmer-
kungen und Handlungsimpulsen ergänzt. 
Die Ausstellung ist eine Gemeinschafts-
produktion der KEB im Bistum Regens-
burg mit der KLJB Bayern und dem Diö-
zesanrat München und Freising. Sie wird
in unserer Diözese an diversen Orten
gezeigt und konnte von unserem
Arbeitskreis II. Vatikanum auch für die
Seelsorgeeinheit bestellt werden

Die Heilig-Geist-Kirche in Giengen ist
während der Ausstellung zu folgenden
Zeiten geöffnet:

23. März - 06. April 2014 
täglich außer Mittwoch
vormittags 9 -12 Uhr, 
nachmittags 13 - 16 Uhr
freitags bis 19.30 Uhr
Im Rahmen der Ausstellung finden wei-
tere Aktionen statt:

am Freitag 28. März 19.15 Uhr 
im Heilig-Geist-Zentrum
Themenabend zur Ausstellung und zum
II. Vatikanum mit Ludger Bradenbrink:
„Wir sind aus einem fest gezimmerten
Haus ins Offene getreten“ – Impulse des
II. Vatikanums 

Sonntag 30. März 18.30 Uhr 
Sonntag-Abendgottesdienst 
in der Heilig-Geist-Kirche. n

Elisabeth Keck

Wanderausstellung 
50 Jahre Zweites Vatikanisches Konzil
vom 23. März - 06. April 2014 
in der Heilig-Geist-Kirche Giengen
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2. Bauabschnitt 
Fassaden-Sanierung 
Heilig Geist

Es steht nun an der Heilig-Geist-Kirche im
Zollerbühl ein weiterer Abschnitt der Fassa-
den-Sanierung an. Nachdem an der Westfas-
sade in den Jahren 2011/2012 die Fensterrah-
men saniert und der Außenputz erneuert wer-
den mussten, ist jetzt der zweite Bauabschnitt
mit der Sanierung des großen Altarfensters,
die Fugensanierung der Klinkerfassade an der
Südseite und die Putzerneuerung an der Ost-
fassade dran. Die Mörtelfugen an der Klinker-
fassade Süd bröckeln und können herabfallen.
Um Schäden abzuwehren, ist hier ein dringen-
der Handlungsbedarf gegeben. Der Rahmen
des Altarfensters ist stark korrodiert, die
Festigkeit leidet und auch die Fensterrahmen
an der Ostseite bedürfen einer Aufarbeitung.
Aufgrund eingehender Planung durch das
Architekturbüro Kock und Partner hat nun das
Bischöfliche Ordinariat Rottenburg die Maß-
nahmen in einen dringlichen Bedarf aufge-
nommen. Mit Bescheid vom 07. Januar 2014
werden die Gesamtkosten in Höhe von
290.000 Euro mit einem Zuschuss aus dem
Ausgleichstock über 221.000 Euro gefördert.
Die Kirchengemeinde hat eigene Mittel in
Form von Rücklagen über 20.000 Euro, Haus-
haltsmittel über 11.000 Euro und Spenden
über 29.000 Euro aufzubringen. Von der Stadt
Giengen liegt die Zusage eines Zuschusses
über 9.000 Euro vor. Der Kirchengemeinderat
hat am 27. Januar dem bewilligten Finanzie-
rungsplan zugestimmt und den grundsätz-
lichen Baubeschluss gefasst. Es ist vorgesehen,
das Altarfenster und die Südfassade bis Juli
und die Ostfassade  im 2. Halbjahr 2014 zu
sanieren. n rb

Wallfahrt in den 
südlichen Böhmerwald
vom 4. bis 7. September

Begleitet von Pfr. Reiner Stadlbauer und
dem versierten Landeskenner Erwin Franz
führt eine besondere Wallfahrt ins Mühl-
viertel, in den südlichen Böhmerwald, eine
landschaftlich und kulturell sehr schöne
und interessante Gegend, aus der zahlrei-
che Heimatvertriebene unserer Gegend
stammen.

Am Donnerstag, 4.9.2014, geht die Fahrt
von Giengen zunächst ins Prämonstraten-
serstift Schlägl, dann über Bad Leonfelden
nach Hohenfurth zur Wallfahrtskirche
Maria Schnee bis nach Budweis. Im zentral
gelegenen renommierten Budweiser Vier-

Sterne-Hotel ist die Unterkunft für diese
Tage aufs Angenehmste gesichert.
Der zweite Tag bietet Gelegenheit, Bud-
weis, die „Stadt der Könige“, kennen zu
lernen, dann führt ein Ausflug weiter an
der Moldau ins Märchenschloss Frauen-
berg/Hlublonka und bietet auch die Mög-
lichkeit zur Besichtigung des Jagdschlos-
ses.
Das malerische Krumau (UNESCO-Kultur-
erbe) ist mit seinen vielen Möglichkeiten
das Hauptziel des Ausfluges am Samstag.
Der Ausklang des dritten Tages ist in Bud-
weis mit einem musikalisch umrahmten
Abendessen geplant.
Am Sonntag, 07.09., ermöglicht das histo-
rische Bauerndorf Holasovice einen wert-
vollen Einblick in die Vergangenheit. Nach
der Fahrt durch den schönen Böhmerwald
zur Wallfahrtskirche Maria Gojau folgen
Gottesdienst und Mittagessen, anschlie-

ßend die Weiterfahrt nach Oberplan. Die
Rückankunft in Giengen ist für 21 Uhr vor-
gesehen.
Diese Wallfahrt beinhaltet neben den kul-
turhistorischen und landschaftlichen
Besonderheiten auch bedeutende Wall-
fahrtsorte und geistliche Zentren, an
denen Messfeiern und geistliche Impulse
vorgesehen sind.

Im Reisepreis von 360,- Euro sind die Fahrt
im 4-Sterne-Fernreisebus, Übernachtungen
(Doppelzimmer; Frühstück und Abendes-
sen), die Führungen, sämtliche Eintrittsgel-
der und vieles mehr beinhaltet.

Nähere Informationen erhalten Sie über
das Pfarrbüro Heilig Geist, Tel. 96030, oder
über die Homepage 
se-unteresbrenztal.drs.de 
(unter „»Aktuell“). n RS

GA Nr. 3  2014_Nr 9  20.03.14  07:38  Seite 6



Leben in der Gemeinde
7

Möglichkeit, im Höhlenhaus zu essen und
sich über den Film auszutauschen.

Heinz Rühmann: 
Ein Zug nach Manhattan –

zum Inhalt: Der fromme Leon Sternberger
ist Kantor in einer kleinen jüdischen
Gemeinde. Eines Morgens hat er seinen
Glauben an Gott verloren, denn die Welt
ist voller Gewalt und Unrecht. Er will den
berühmten Rabbi Markus in Manhattan
um Rat fragen. Bringen die ungewöhn-
lichen Ereignisse auf der Zugreise ihn wie-
der auf den Weg Gottes zurück? n

Filmabend: 
Ein Zug nach Manhatten

Die evangelische und katholische Kirchen-
gemeinde Hürben und Burgberg laden zu
einem gemeinsamen Filmabend am
Dienstag, 25.3. um 19.30 Uhr ins Höhlen-
haus ein. Gezeigt wird die ZDF-Filmpro-
duktion „Ein Zug nach Manhatten“ (1981)
mit Heinz Rühmann (60 min). 
In der Geschichte von Paddy Chayefsky
geht es um die Frage nach Gott – ob es
ihn gibt und ob er wirkt in dieser Welt, die
oft unter dem Chaos zu zerbrechen droht.
Rühmann selbst sagt zu diesem Film: „Ver-
stehen Sie, dass ich diesen Film einfach
machen musste? Er ist ja heute noch viel
aktueller als damals – 1952. Es gibt Kriege.
Menschen verhungern. Kinder werden ent-
führt. Und immer mehr Menschen zweifeln
an Gott. Ich glaube!“ Der Eintritt ist frei –
wir freuen uns über ihre Teilnahme. Im
Anschluss an den Film haben sie noch die

Erste Kinderbedarfsbörse
des Kinder- und 
Familienzentrums 
Salztröge St. Michael
war ein voller Erfolg

Das Kinder- und Familienzentrum Salztröge,
St. Michael  veranstaltete am Samstag,
den 22.02.2014 seine erste Kinderbedarfs-
börse in der Walter-Schmid-Halle. Bei
schönem Wetter konnten viele gut erhal-
tene Baby- und Kinderkleidung sowie
Spielsachen erstanden werden. Zur Stär-
kung der Einkäufer und Verkäufer gab es
belegte Brötchen und Brezeln. Auf dem

Fruchtig und frisch mit
süßen Früchtchen im 
Kinder- und Familien-
zentrum

Das von der EU und dem Land Baden-
Württemberg geförderte Schulfruchtpro-
gramm  hat auch in unseren Einrichtungen
Einzug gehalten. Dabei unterstützen wir
auch einen regionalen Lieferanten. Die
Firma Bio-Mäck aus Bergenweiler bringt
wöchentlich frisches Obst und Gemüse
direkt in unsere Kinder-und Familienzen-
tren St. Martin und St. Michael. Unser Ziel
ist es, die Kinder schon ganz früh an eine
gesunde Ernährung heranzuführen. Die
Kinder jedenfalls finden die „kleinen
Früchtchen“ echt spitze und sind begeis-
tert von Äpfeln, Mandarinen, Bananen und
Co. Sie greifen beherzt zu, wenn es diens-
tags heißt: „Die Obstlieferung ist wieder
da!“, und sind ganz wild darauf, beim Aus-
packen, Schälen und Zubereiten zu helfen.
Die Erzieherinnen sind überzeugt: das Pro-
gramm „fruchtet“. n

Nachhauseweg konnte der Vormittag mit
einer Tasse Kaffee und selbstgemachten
Kuchen der Eltern abgerundet werden. Die
Rückmeldungen der Teilnehmer und Besu-
cher war eindeutig: Perfekte Planung gar-
antiert Erfolg. Wir kommen wieder! Der
Erlös dient zur Finanzierung der Bobby-
Car-Bahn im neuen Familienzentrum. Das
Kindergartenteam bedankt sich sehr herz-
lich bei Frau Roth und dem Elternbeirat für
ihre engagierte Tatkraft und tolle Organi-
sation. Allen Helfern und dem Stadthallen-
team um Thomas Scholz gebührt ebenso
unser herzlicher Dank. Aufgrund des tollen
Erfolgs freuen wir uns auf den kommenden
Oktober, am Samstag, den 11.10.2014 soll
die nächste Herbst-Kinderbedarfsbörse
stattfinden. n
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 09.30 Uhr
bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag-, Mittwoch- und Freitagnach-
mittag geschlossen

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2,
89537 Giengen/Brenz

Tel. 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege
Volksbank Brenztal
BIC:  GENODES1RNS
IBAN: DE77600695270200354000
Kreissparkasse Heidenheim
BIC:  SOLADES1HDH
IBAN: DE89632500300001133938

Sprechzeiten:
Pfarrer Reiner Stadlbauer:  
Termine nach Vereinbarung  
Tel.96030
E-Mail: mail@rstadlbauer.de

Vikar Daniel Heller:
Tel. 07322/960321
E-Mail: daniel.heller@drs.de

Pfarrvikar Joseph Ike:
Tel. 07322/1488901
E-Mail: emekaikeri@yahoo.com 

Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 960316
E-Mail: thomas.haselbauer@drs.de 

Gemeindereferentin Adelheid Eisele:
Tel. 960317
E-Mail: adelheid.eisele@drs.de

Jugendreferent Robert Werner:
Tel. 954592

Pfarrvikar Norbert Hecht
Tel. 07325/922673

Redaktionsschluss für die Ausgabe
4/2014 
(Zeitraum 11.04. –  09.05.2014):

Dienstag, 01.04.2014 n

Montag, 24.03.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 25.03.
08.45 Heilig-Geist-Saal: 

Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal:Kirchenchorprobe

Mittwoch, 26.03.
15.15 Mariensaal: Mittwochstreff - Spiele-

gruppe für Kinder ab 2 Jahren
19.30 Kolpingraum: Kolping - Bibelabend

mit Robert Werner und Maria Hof-
mann 

Donnerstag, 27.03.
12.15 HGZ-Saal: HGZ-Mittagstisch
19.30 HGZ-Saal: Meditatives Tanzen

Freitag, 28.03.
20.00 Heilig-Geist-Saal: Schottisch Tanzen

mit Renate Resch
19.15 HGZ-Saal: Themenabend zum Zweiten

Vatikanum mit Herrn Ludger Braden-
brink, Dekanatsreferent, Heidenheim 

Samstag, 29.03.
10.00 – 16.00 HGZ: Zweiter Firmtag

Montag, 31.03. 
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 01.04.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe 

Mittwoch, 02.04.
15.15 Mariensaal: Mittwochstreff - Spiele-

gruppe für Kinder ab 2 Jahren
19.30 Kolpingraum: Kolping - Bibelabend

mit Robert Werner und Maria Hof-
mann 

17.00 Gruppenraum: Caritas-Ausschuss-Sit-
zung

19.30 HGZ-Saal: Kirchengemeinderats-Sit-
zung

Donnerstag, 03.04.
15.00 evang. Gemeindezentrum:

Offene Begegnung für Trauernde

Montag, 07.04.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 08.04.
08.45 Heilig-Geist-Saal: 

Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

8

Mittwoch, 09.04.
15.15 Mariensaal: Mittwochstreff – Spie-

legruppe für Kinder ab 2 Jahren
19.30 Kolpingraum: Kolping - Frauen-

abend: Bibelabend mit Robert Wer-
ner 

17.00 HGZ: Firmbeichte 

Donnerstag, 10.04.
15.00 Mariensaal: Bibelgespräch
19.30 HGZ-Saal: Meditatives Tanzen mit

Brigitte Rettenberger

Freitag, 11.04.
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen mit

Frau Renate Resch

Samstag, 12.04.
10.00 - 14.30 HGZ: Dritter Erstkommu-

nion-Samstag  
14.30 HGZ: Gewandausgabe und Palmen-

basteln mit den Erstkommunionkin-
dern n

BUCHVORSTELLUNG:

Eric Battut:
Peter und der Wolf 
mit Audio CD
ab 4 Jahren

Bilderbuch mit CD zu dem musikali-
schen Märchen nach Sergej Prokof-
jew.

Jede Figur der seit langem zum Stan-
dardwerk gewordenen Geschichte wird
im Orchester durch ein bestimmtes
Motiv und ein zugehöriges Musikinstru-
ment vorgestellt, so z.B. Peter als Violi-
ne und der Wolf als Horn. Peter lässt
die Gartentür seines Großvaters offen
und provoziert damit das Eindringen des
Wolfes. Die Musik ist kindgerecht leicht
verständlich und eingängig. Die beige-
legte CD, eine Interpretation des slowa-
kischen Radio-Symphonie-Orchesters,
ist geglückt. n 
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